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Lösungen reichen von neuartigen, bisher unbekannten Strukturprinzipien bis zu traditionellen
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Die von Theodor W. Adorno und Hanns Eisler gemeinsam verfasste Studie über Komposition
für den Film wird üblicherweise in den Kontext der Kritischen Theorie gestellt. Laurent Guido

hingegen verortet die im Buch dargelegten Gedanken einerseits in die künstlerische Biographie
Eislers, andererseits werden die Anknüpfungspunkte sichtbar gemacht, die Bertolt Brechts

Theorien zum Theater, zum Radio und zum Film darboten. S. 20
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Der mustergültige Werdegang des Schweizer Komponisten Christoph Neidhöfer lässt die Radikalität

seiner Musik kaum erahnen, und ebenso quer steht sie zum heute waltenden antimodernen
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